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Romantische Balladen
aus dern höfischen wie bürgerlichen Leben;

Bilder aus Land und See.
A. Romantische Ballatlen aus höfischemund bürgerlichem Leben.

D er Wirthin Töchterlein.
Bal lade von L .  Uh land.

Tempo giusto.
Carl  Loewe, Op.1 Nr.2.

Componirt 1823, erschienen lE23.

Nr.1.

Pianoforte.

;.--l*---.

Bur - sche wohl ü - ber den

Wir - thin da kehr- ten

Singstimme.

ner Frau

Stioh uill Druck vor Ereltkopf &Härtel lE lreip!it. V. A. r8ro.



,,Frau 
'Wir 

- thin, hat sie gut Bier und

schö - nes Töchter - lein?" Wein ist

frisch und

einem schwarzen Schrein.

mein Töch-ter-lein liegt auf der Todten - bahr1"-
_-----:---_

b
riten.

tra - ten zur Kam-merhin da lag sie in

Der Er-steder schlug den Schlei-er zu-

r1

:.*-



an

p rallent.

trau -

rallent

a, tempo
o

rigem Blick,,,Ach leb-test du noch,du

ä\ a tempo
rück und schau-te sie

schöne Maid!

t-*---

w e l n -  - t e c l a

rallent.

ich wür-de dich die-ser

Der Zwei-te der deck-te den Schlei-er zu und kehr - te sich ab und

[a tempo]

.f piü con espressione

ztJr ,,Ach, dass du liegst auf der

a la tempol
Todten -bahr'l

V. A. r8ro.



[a tempo]

ich hab'dich ge-lie-bet so manches Jahrl((

wieder so-gleichund küss-te sie

lieb' ich noch heut'

Der Drit-te der hub

[a tempo]

,otl%* pp
[a tempo]

6 f con molta espressione

auf den Mund - so bleich, 
"Dich 

liebd ich immer,dich
ral /a [a temp

und wer-dedich

p d,olcissinio



Goldschmieds Tö chterlein.
B a l l a < l e  v o n  L .  U  h l a n d .

Un poco vivace.

Ein Goldschmied in

fl€r mein theures Töch-ter -

teJt+_

=4

-
.,Das be- steKlei-nod. das ichfand, das bist dochdu,-_ He -

-*-

Op. t i  Nr.1.
Componirt u. erschienen 1827.

[a tempo]

stand Perl'und E-del-stein.

Nr.2.

un poco rit.

Ritter trat her- ein,



kom - men'Mägd lein traut!

m]rein köst-lich Kränz - chen für

Braut!t '

v \v.-

Kränzleinwar be - reit-

dschmied mein! Mach

fr - sse Braut, fürmei-ne sü-sse

Un poco ailagio.

Und als das

cre8c.

und spielt in rei - chem Glanz, _-
fi.w

* Ped.

l e - n e wohl als

Y.  A.  18ro.

inTraurig - keit'- war al ner an



: :--

ih - ren errrr-a.ttnrär,

un ?oco forte, con molto sentinxento

,,Ach! wun - derse-lig ist die Braut,
a a

Ach, sckenk-te mir

Nichtlang, der

-E--z----.



leinwohl be-schaut: ,O fäs - se, lie-berGoldschmied mäin,

Ringlein mit- De - man mel _ ne sse Braut, für mei-rie sü-sse

adagio.

Und als das

Ringlein war mit theu - rem De - mant - stein, _ dastecktHe_
4- ffi ^:;--l.--..



zcon molta espress
J  E , - l

,,Ach, - der-se - lig ist die Braut,,
8 A

teneramente

Ring - lein tra - gen Ach, schenkte mir der Rit - ter traut

nes Haars ein Löck - lein,wie wär'-ich freu - d:i" -r6[t"

Rit-ter traL her - ein,

das leinwohl



hast, o lie-berGoldschrniedmeirr, gar fein ge - macht die Ga

Dochdassich wis-se,wie's ihr steht,- tritt, schö - ne Maid, her-

dass ich an dir seir- den Brautschmuckmeiner

sten, sie ist so schön,



Sonn-tag früh,drum hat die

sond-rer Kir - che hin - zu gehn,

--G--,

heut 'an-

al - ler - be - stes Kleid.'

on

V. A.  18ro.



hol - derSchamerglühend ganz,

?

lein, ---. ,<.-->-ä:a''

dann fa'sst er ih - reHand,

Allegro vivacissirno.

ihr auf dengold-nen Kranz,

con dlscre.dxon



die-den Ring bestimmt. Bei Perl' undGold und E - delstein bist
----T:.

chbn sein,

Y .  A . rs ro .
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Des Glockenthürmers Töchterlein.
Bal lade von Fr.  Rückert .

Für die Königl. Kammersängerin Eräulein Lropor-otNr Tuczrr componirt.

Nr.3.

An<lantino. Sopran oder Tenor.

Op .112  A .
Componirt u. erschienen 1850.

Mein hoch - gebornes Schätzelein, des Glo ckenthürmers

Töchterlein, mahnt mich-beiNachtund Ta mit je demGlocken-

den - ke mein!

f t Ü | ' . ' +

gebo r-nes Schät-zelein, ckenthürmersden - ke mein!

Y.  A .  l s lo .



ruft mich - zu Stun - de wohl mit-derGlockeh

,,--E=.-.--\-\



gebor-nes Schät-zelein, des Glo ckenthürmers Töchterlein,

stellt- dieUhr mit cke bald vor_- undbald zu - rü

sowids uns mag ge le - gen sein, sowie's uns mag ge

hoch - gebor-nes sollt ' es -nicht hoch-ge
t ' . -  e
bo-ren sein?

ren. die Mut - ter hoch-er

Mein

ter hoch-ge - bo

Y.  A. . r8ro.

ren,



gebornes Schätzelein

nicht- hoch-müthig, das

mir gestiegh



Mon-denschein. Mein hoch

schwan-ken, will



2t

Bal lade von Sch i l le r .

(Mit Beibehaltung der B. A.weber'schen Instrumentalmusik.)

VonwonT DES CoupoNrsrEN.

Die vortreffliche Instrumentalmusik für das orchester von B. A.wnnnR istsoeingerichtet,dass die Ballade von schiller d,azu d.eclamirtwerden muss.- Da nun melodramatische Ar-beiten dieser Art nur einen kleinen Kreis verehrer finden,,weshalb auch dies'w.erk nicht soallgemein bekannt ist, als es sein werth verdiente, so erschien mir die Aufgabe, die Balladefür Gesang zu componiren und B. A. webers Zwischerrrpi"r" hinein zu verweben,zwarnichtleicht, aber doch interessant.
Meine hier folgende composition kann eben sowohl für sich allein ohne orchester amPianoforte gesungenr als auch mit dem orchester zusammen vorgetragen werd.en. Dad.urch,dass das orchester, anstatt den-w'orten des Declamators zu folgen, pausirt, wird die Aus-führung präciser und leichter. Bei dem Ausschreiben der stimmen aus'webers partitur ver-gleiche man sorgfältig meine Bearbeitung, und man wird die kleinen Abweichungen,nament-

lich bei den Stellen,,wo ad libitu m steht, leicht finden.
während einer gelungenen Aufführung im concert zu stettin, wurde die stelle, wo dieorgel angezeigt ist ,  auf einem Posit ive ( in dessen Ermanglung solche pianissimo mitclarinetten und Fagotten vorgetragen werden kann) im 1iebenzimmer gespielt, wo auchd e r  c h o r  s a n g ,  u n d  i m  v o r a n g e h e n d e n  A d a g i o  c o n  s o r d i n i  a h m t e  m a n  d a s  G e _läute einer Glocke ganz vortrefflich auf folgende Art nach: eine Trommel war oben an derThüre des seitenzimmers angehängt, und mitten am untersten Fell ein Fadenbefestiget,wo-ran ein Metallstab, etwa eine halbe Elle lang, frei herab hing. An d.iesem wurden mit einemhölzernen, jedoch überzogenem,schlägel,tiefe Glockentöne sehr erhaben nachgeahmt.

Der Gang nach dem Eisenhammer.

\1 A. r8.ro.
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Componirt t829, erschienen vermuthlich 1832.

Nr.4.

Op.17.

Allegro moderato.

--\----- .-{--j-----

V. A. !.8ro.



2:l

t<--.--- -==..--]7

Y A . l s l o
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. \ i : 1

i): . l  i ) :r

con Ped.

i : , l l : r i \  : r

i1 -:r ,jl :l D;r lj.i\ t ji\

l : r i ) : - r I :r il r"r

l ^

l:r j) -<- Dr,)j) i\ :r i1 :-.l

(SSchlinder)

\__:_-/

V A.  r8ro,
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---'
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ä+

Y. A.  18ro.
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poco a,  poco p iü con moto

v . _ - - v  \ j

Allegro.

v. A. r8ro.
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Ein frommerKnechtwar
Früh von des Ta - ges
Drum vor dem gan - zen

Fri - do - lin und
erstem Schein, bis
Die-ner-tross die

in derFurcht des
spät die Ves - per
Grä-fin ihn er

Herrn er-
schlug, lebt
hob; aus

ge - ben der Ge
er  nur  ih - rem
ih- rem schönen

bie - te - rin, der
Dienst al - lein, that
Mun - de floss sein

Gräfin von Sa
nimmer sich ge
un - erschöpftes

Sie war so
Undsprach die
Sie hielt ihn

sanft,,
Da -  me:

nicht ' als

war so
macht dirts

ih - ren

gut,
leicht!

Knecht,

U
Au

Kin

muth hätd er ge - ei-fert zu
feucht, und meinte seiner Pflicht
recht; ihr kla-res Au-ge mit

er - fül - len mit
zu- feh - len,durff
Ver- gnü-gen hing

doch auch der Lau -
da wurd ' ihm gle ich
es gab sein Herz

ber -
ge
des -

Freudig-kei t , -  um Got- tes
er im Dien - ste sich nicht
an den wohi - ge-stal-ten

V.  A.  r8{0.



< >

:- - - len.
-  len.
- gen.



__:_t_ ---_:__-_:--

- r,--------:-\ rr r/--T---

<- -.--Z
-----T-- ri r'-"a-...'-

ent - brennt Ro-berts Brust, des

Groll, dem längst von bö-ser Scha-den - lust die schwarze

schwoLl, und trat zum Gra- fen, rasch zur That, und



führers Rath,, als einst vom Ja-gen heim sie

glücklich,

rau - bet

Graf," hub er

den gold-nen Schlaf des Zweifels

des Argwohns Samen:

(in)f ,
l - l - ' . . . - -

V. A. rEro.



Scham den keuschen

'=+\-. ?

zu be rü-cken,wird nim mer dem Ver - su-cher glü-ckenl'



Graf die Brautn: red'st du

Werd'ichaufWeibestugendbauh, beweglich,wiedie'W'e111? Leichtlo
< |  7; '  a, tem

Schmeichlers Mund; meinGlaube steht auf festerm rundVomWeib des Grafen von Sa -

derVer - su-cher Allegro.



spricht: r,'So denkt Ihr recht. irrEuren Spott ver-dient derThor,der, ein ge - bor-ner

Knecht' ein solches sich er - kühnt,

Lü- sternheiti' ,lMas?

Al-ler Mund er -

f,|- r aa



rg'sich meinem Herrn? Doch weil lhr's dönn mit Fleiss verhüllt. so unterdrücii iclis

,,Du bist des Todes,Bu-be,, sprich!" ruft Je-ner

strinsendo

streng und fürch-terlich. ,,Wer hebtdas Aug'zu Ku-ni - gonden?"

Nicht zu schnell .

Moderato (assai). un ja, iöh sprechevondemBlonden.

(ahne) Ped.

Er ist nicht hässlichvonGestalt,"

-;ie

V. A. r8ro.

"tr

\ t - : - ? t l-'--/ ----/
pp

fährt er mit Arglist fort,



(piano accentuirt)

indem)s denGrafen heiss und kalt durchrieselt bei demWort.

''Ist's mög-lich, Herr? Ihr saht es wie er nur Au-gen hat für

Stuhl ge-fes s elt schmachtet? Seht da die r-se,die er schrieb,und sei-ne Gluth ge-
,^



moltg moderato, a tempo adagio
t ?

näd)- ge Gtä. fiqr_gl&_ Mit - leid wohl ver- barg

n
t
F

Euch;mich reu-et jetzt, dass mir's ddnn.Herr. was habt Ihr zu be -

Allegro modera,to.



derGraf ins na-he

-t-t- ----
| -4. _4

4 v 4 t

früh undspat denBrand dieKnechte mit geschäft'ger HandlderFunlie sprüht,-

V. A. rsro.



- die Bäl-ge bla -

DesWassers und des Feu-ers Kraft ver - bün - det sieht man



Mühl - rad.von der Fluth gerafft, um - wälzt

Die Wer- ke klap-pern Nacht und Tag, Tak- te pocht der Häm-mer

lcon Ped'l

\v-

pp

von denmächt'gen



\-- (-.-
- ilo

muss selbstdas

bedeutet sie und sagt: Er - sten,den ich sende her, unddereuch

IJnd zweienKrr echtenwin-ket er,

Habt ihr befolgtdes Herren Wort?



'F+-h

r?1

sche gleich Agg'-
a, tem

a, tempo

freut sich das entmenschte



Paarmit ro-her denn fühllos,wie das Ei - sen,,war

'__/ ? ',-J ? '-J ? '-:-/ I

mit
f

IWord - ver -

Y  A.  ra ro .

und schicken



v

v ___i_. 
v____ v___,: v__,:

oi--

I-iistesso tempo.

V. A. r8ro.

Drauf Ro-bert zum Ge- sel- len



atempo, al legro

spricht mit falschem Heuc lschein: ,,Frisch aut Gesell, und säu- me nicht!

,,Musst Ct:j!

Der Herr, der spricht

sen-nalnmer

* Ped,. 4k Ped,.
\ ' . 4 . 1810 .

die Knech

, nach mei - nen
hj1 f
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Jener spricht:,,,E s s o11 gfe schehnj'und macht sich ttu gs I 
" 

- r*i.

sinnendbleibt er plötzlich stehn:,,Ob sie nichts ge - beut?"

lun poco ritenutol

Olar. -

Grä - fin stellt er sich: .,, Hinaus zumHammer schickt man mich;

Und vor die

V. A. r .8ro.

so sag]was



ver - rich-ten?Denndir ge-hö

rauf die Da-me von Savern ver - setzt mit

Pf l ich

,,Die heil)ge IMes-se

So gehe denn.,-meinKind,undsprich in Andacht

hört' ich gern,doch liegt



ein Ge-bet für mich. und denkst du reu - ig dei ner Sün -den. so

Flug sich auf, hat nochdesDorfes En-de nichter_ reicht

t
I

froh der viel-will-kommnen Pf licht,macht

V A. rEro.

schnellen



Lauf,

Atlagio molto.

Klang, das al - le Sünder,hoch be -
(,zur orgerl)

haus,kein Laut ist hier noch

da töntihmvondern Glockenstranghell

zum Sacramen-te festlich la-dEt...Dem lieben

7

)k Ped,.

um die Ern-te war im Fel-de

7

Got -te weich'nicht aus, findtst du ihn auf

V. A. rsto



( "Zu r  O rge l . ' )

0, pia,cere 
tA 

a tempo

Ent - schlossen ist er al - sobald,und macht den
t i

Sa-cri - stäiT:- Auf-enthalt,was för-dert him-mel-

Die Sto - a und das Cin - gu-lum hängt er dem Prie-ster die - nend

Y. A. r.8r.o.
-=--



um) be-rei-tet hur- tig die Ge - fä - sse, ge-hei - li- get zum Dienst der Mes-se.

Undalserdies mit  Fleiss ge- than,tr i t t  er als Mi- ni  -  strantdemPrie-sterzumAl-

tar voran, das Messbuch in der Handpnd knieet rechts und knieet links, und ist ge -

wärtig jedesWinks,undals des Sanctus Wor-te ka-men,da schellt er drei-malbeidem

4 \ A

Ferner Chor.
< > a
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e t  t e r  -  r a  m a - j e s  -  t a - t i s ,  g l o -  r i - a e

Drauf als der Prie - ster fromm sich neigt und,zum Al - tar gewandt, den
Orgel.

Gott,,den ge-gen-wärC-gen', zeigt hoch-er - haU- ner Hand, da kün-det

es der Sa- cri - stan hel - lem klin - gend

kniet und schlägt die Brü - ste, sich fromm bekreuzend vor dem

Y.  A .  18rO.



Chor.
A

So übt er je-des pünktlich
'Orsel.

und wird nicht mü-de bis zum Schluss,bis beimVo - biscum Do- mi - nus

der Prie-ster zur - meiri sich wendet,

Sanctus, sanctus Do-minus .De - us Sa - ba - oth!

aus mit schnellgewandtemSinn,was Brauch ist in dem

heil'-ge Hand-lung

V. A. rEro.

Chor.



rei- nigt er das Hei-lig-thum,und dann ent _ fernt er

Zahl zu fül - len,zwölf Pa-ter- no

und eilt in

\-^.----
bt l l  -

den Ei-sen - hüt-ten hei - ter



Allegro uon tanto.

Und als er rauchen sieht den Schlot und sieht die Knechte stehn. da ruft er: .

Graf gebot, Knechte, ist)s ge-schehn?" * tempo



duf des O-fens Schlund:

sie den Mund und deu-ten

besorgt und auf-ge-

Die Antwort bringt er

der Graf wird sei-ne Diener

Herrn in schnellemlauf zu rück. Als der ihn kommensiehtvon fern,



Recit.

kaum traut er

q.". *,Peil.

Blick: ,,,Ung1üclclicher!wo

be - tet .
ritenuto

So hist du dich iin Lauf ver-sp.äte$?" . ,,F{örr,nur so lang,bis ich ge-'Andante.

Denn als von Eu-rem An-gesicht ich heu-te gingyer-

da fragt'icherstnach mei-nerPflichtbei
€>-

ge - beut. -

p

Y A. ralo.



Messe. Herr. be - fahl sie mir zu hö-ren;gern $e - horchtt ich ihr,,und

sprach der Rosen-krän-ze Eu-er Hei l -  undf i l r  das

tiefes Stau - nen- sinket hier derGraf,entsetzet

Y. A. r8ro.



,.Undwel-che Antwort wur-de dir am

Allegro.

I  v r ' . .  .  r  + / -  t l
.,Herr, dunkel war der Re-de Sinn, zum O-fenwies man lachend

Ailagio.

ät 'tti 
'|

Derist besorgtundauf-ge - ho -

g -.t \-- (_-t g \-t \-- -\-r
\/- 

-\/t? - 
-a-:

der Grafwird sei-ne Diener lo ,,UirdRoberrta All
fälltderGraf ihm

ro.

ein,wirdglühendundwirdblass*,,solltlbrdirnichtbegegnetsbin?ichsandf ihndochdieStrass'!'(
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o*:cit

,
llurl' ,rNunf 

' ruft der Graf und steht vernichtet, ,,Gott selbst im HimÄel hit gerich

,,Herr, ni'cht
Adasio.

A

o - b e r t  e i  -  n e

--I> ffir->

i r '  a^
?  * J t P



ergu
Ix
-tie. wie
-->tr-.-l
: i l*

Hand, bringt

is t-  so rein, lassfsEurer,,,DiesKind,kein En - gel
\ - I

r \ 1 , * - l  1 )  e '

!!gt,die nichtsdavon vör- stand.

A  .  +  o t
:---:-.

A " \
iJ! +

PedlkPed. * Ped'.*

-rl



Huld em-pfoh-len

dem ist Gott -
,---\

Piü allecro.' ^?, , - ,



63

Nr.5.

Die schwarzen Augen.
Bal lade von J. N.Vogi.

Allegretto.

Op.94 Nr .2 .
Componirt u. erschicnen 1843.

Daswarder Jun-ker E - me-righ, zuStrassburgin der Stadt' deranzwei

sass. und wo Frau El-se des Junkers Aug'ohrf Un-ter - lass an Elsens Augen

hing. Zu ihrem Er-ker,heimlich, sacht, täg-lich drum sein Gang, dort steht er



mancher Nacht - therspiel uhd Sang.

IJnd vorSchön " El-sensSchlaf-ge - mach

Arlagio.

an: , , Ihf bö - senschwarzen Au-gen,ach,was habt ihr mir ge

die Fen-sterblei-ben zu,

Y.  A. . rs lo.

Rie - gel a-berklirrtamThor' und fort durchNe -



Nacht undMoortreibt Ruhl Die Wan-gewardihm hohl undbleich,sein

Haarhingwildund wirr, ,,Ho, Jun-ker, soryt an Froh-sinn reich,wie schlimm steht's ngn mit

Nacht vor'mHaus auf ö-dern Plan: ,,Du Aug', von dunkler Gluth gefacht,was

Undwieder klagt ereinst zur

Y. A.  rs lo.



und wüthend

wer höh-net mir die

Frau, zur Nacht, mitSangund Klang? Die Fackeln vor, ddss ich ihn



Da klir- ret

Kling'an Klinge hell, doch ach-HerrKonrad sinkt,

{}
trinkt. Durchwüste Wäl-derirrtund flieht der



Hast, ein Nachtge - sell des Mondes, zieht mit oh-ne Rast. Nichtweisser

er treibtund ut, fort stachelt rast-los ihn, wie

tollr die inn-rewil-de Gluth. Undvorder SüssenSchlafgemach hebt inderNachter

_.- .-+Er 
bö - senschwarzen Au-gön,ach,was habt



47J%

Haupt garweissund

Va - ter wie am



Eins zumEr - ker wild ge - rannt, mit lau _ tem Schrei,

Auf biicktderJun-ker-ha,wie braust seinBlut inQual und Lust, dalässtden

ao



Brust. weh-daswardes Al  -

al - so gut mich und nie-dersinkt er auf die Erd'

kal -ten To - des - schlaf. Noch ein-mal schautzum Er - schwach-

lächelnder hin- anr ,,Ihr bö - senschwarzen Au-gen,ach! was habt



,T2

Der alte König.
Bal lade von J .  N .  Vo g  l .

Anilante con moto.

mit ihmgehtder Kum - mer,der istsein al - ter Ge-noss.

Op.116 Nr.2.
Componirt auf,,Grünhof bei Stettin
am 18. Mai 1846:'erschienen 1850.

Es geht ein al-ter

nig lust-wan-deln vor selnem Schloss,

SeinHaar,einstschönund gol - den,ist



nun so welss

ne-bel -trü - ber

nun ge-furcht und-

------.--t 
seinBlick'einstkirhnund feu

DieWang',einstfrisch und glü - hend,ist

senxpre forte

das Kö-nigsherz im Bu
r----...-.

So geht er hin und

d,im. Ea'

netyom Früh-l ingshauch um-weht,
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Anilantino.

vorm Kö

Au als der

hold wie e in Rös - le in steht.

ca}---

gel-ber sind
- \
x \ E \- \

der dre in

fe

reih

lnem Glast ;



i p l

-
E

FFF

Jr!<l

re
--
FFF!

JI2J

- pen, als des

con*.&.
I

der ihn-  ud

Lang' schaut der al - te nig wohl



auf die

schaut auf

Magd, un.polo ritegu!

Kö - nig und nimmt dar-

und
a, tem

Herz er

wan -ket stumm

Antlante.

un poc^o ritenulo

rave.maestoso e ben sostenut

setzt sie aufsHaupt der Schö

a-von. Anilante.


